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Akademische Freiheit.
Von Professor Dr . Theobald Ziegler .*

Die akademische Freiheit bestand ursprünglich wesent¬
lich darin , daß die Studenten eximiert und privilegiert
waren und einer eigenen, der akademischen Gerichtsbar¬
keit^ unterstanden . Das war im Mittelalter und blieb
so bis herein in die jüngste Vergangenheit . Aber diese
akademische Gerichtsbarkeit war lax und war schlecht, fast
gar nach dem Grundsatz von den Krähen , die einander
kein Auge aushacken ; und sie widersprach dem Zug einer
demokratisch werdenden Zeit , die Gleichheit aller vor dem
Gesetz und gleiches Recht für alle verlangt . So ist sie im
neuen Deutschen Reich verschwunden . Der Student
untersteht wie jeder andere Staatsbürger den allgemei¬
nen Reichs - und Landesgesetzen und der polizeilichen
Ortsgewalt , höchstens daß wir von dieser letzteren in
einer Universitätsstadt ein bißchen mehr Humor ver¬
langen , als sie im allgemeinen zu zeigen pflegt . Als
Rektor hat man reichlich Gelegenheit , zwischen humor¬
habenden und humorlosen Schutzleuten zu unterscheiden .
Aber der Student von heute ist nicht bloß dem Gesetz und
der Polizei gegenüber nicht freier als andere junge
Menschen seines Alters , er steht außerdem noch unter der
akademischen Disziplinargewalt , die das , was die Polizei
geahndet hat , noch einmal rügen kann oder auch, was
von seiten des Gerichts und der Polizei straflos bleibt,
von sich aus strafen kann. Denn ihre Aufgabe ist , nicht
nur Zuwiderhandlungen gegen ausdrückliche Anordnun¬
gen von Rektor und Senat , sondern auch ein Verhalten ,
das Ordnung, , Sitte oder Ansehen der Universität ge¬
fährdet , von sich aus zu rügen .

Aus dem Gesagten geht hervor , daß der Student in
dieser äußeren Hinsicht nicht freier , sondern im Gegen¬
teil doppelt abhängig ist, zumal dann , wenn er einer
Korporation angehört und nun auch deren Ordnungen
und Anordnungen zu respektieren und aufrechtzuerhal¬
ten , deren Ehre und Ehrenhaftigkeit in sich und allen ihren
Mitgliedern mit zu wahren und zu schützen hat.

Wenn aber die akademische Freiheit des Studenten
nicht mehr in einem Äußerlichen besteht , so kann sie,
wenn sie irgendwo zu finden ist , nur als ein Inneres
und in einem Innerlichen gesucht werden. Der Student
lebt losgelöst von seiner Familie als ein Fremder und
Unbekannter , unbeaufsichtigt und unbeachtet in einer
fremden Stadt . Zu Hause hat er müssen Rücksicht neh¬
men auf die anderen Familienmitglieder , sich nach der
Hausordnung , den Lebensgewohnheiten der Eltern , den
Sitten und Anschauungen der Kleinstadt und den An¬
sprüchen des häuslichen Verkehrs , nach der Schulord¬
nung und nach den Verboten und der Erlaubnis von
Eltern und Lehrern richten. Das alles fällt nun mit
einem Schlage weg : er braucht auf niemand Rücksicht zu
nehmen , niemand um Erlaubnis zu fragen oder schul¬
jungenmäßig zu hintergehen , er kann sich sein Leben ein¬
richten wie er will . In dieser goldenen und goldeswer¬
ten Rücksichtslosigkeit und Ungebundenheit besteht das/
was man akademische Lebensfreiheit nennt : und des¬
wegen ist mir der studentische Naturbursche und der
tumbe Junge so viel lieber als der gewandte Elegant
und der formsichere Diplomat : nur jener entspricht der
Idee des Studenten .

Auch hier liegen die Gefahren dieser Freiheit sofort
wieder zutage . Und wir machen die Sache durch das
Plötzliche und Unvermittelte des Übergangs aus der viel¬
fachen Gebundenheit und Abhängigkeit des Haussohns
und des Schülers in die schrankenlose Freiheit und Rück¬
sichtslosigkeit des studentischen Lebens noch einmal ge¬
fährlicher, als sie an und für sich schon ist . Wie man
durch ein allmähliches Lockerlassen der Zügel im Eltern¬
hause und in der Schule den Wechsel weniger schroff und
damit den Sprung — ein solcher wird es immer bleiben
— weniger gefährlich machen kann, dieses pädagogische
Kunststück , an dem man ja gegenwärtig vielfach herum¬
experimentiert , ist hier nicht zu erörtern . Und noch aus
einem dritten Grunde wird die Gefahr größer — durch
die laxe und den Söhnen nicht verborgen bleibende Mei¬
nung vieler Väter , daß sich der Sohn Student müsse
austoben dürfen , wie sich der Vater in seiner Jugend
ausgetobt habe ; oder, wie man es heute vornehmer und
feiner , fast gar philosophisch ausdrückt : der Jugend müsse
das Recht sich auszuleben gewahrt werden. Als ob der
junge Mensch sich nicht zuerst einmal einleben, in das
Leben hereinleben , erst einmal , wie Lessing seiner Mut¬
ter schrieb , „nun auch leben lernen " müßte ! Das Exze¬
dieren in Baccho und in Venere ist die gewöhnlichste und
die gemeinste Form dieses Sichauslebens , das dann viel¬
mehr nach dem Goethewort : „Genießen macht gemein"
zum Sichselbstverlieren wird . Und wir alle, die wir auf
Hochschulen gewesen sind , wissen aus mannigfachen Er¬
lebnissen an Bekannten und Freunden , wie viele daran

* Wir entnehmen diesen etwas gekürzten Aufsatz dem soeben
erschienenen 411 . Bändchen der Sammlung „Aus Natur und
Geisteswelt"

: Über Universitäten und Universitätsstudiumvon
Professor Or . Theobald Ziegler in Frankfurt a. M. (Verlag
von B . G. Teubner in Leipzig und Berlin, Preis geh. 1 M-,
kn Leinwand geb. 1 .2S M.)

zugrunde gehen , wenn auch kein Lied, kein Heldenbuch
die Namen dieser Verlorenen meldet.

Aber wenn sich der Student besinnt über das , was
sittlich ist, so wird er auch zum Kritiker des geltenden
Sitten - und Moralkodex. In diesen Sittenkodex ist
jedenfalls die Mehrzahl von uns durch die Macht der
Gewohnheit, durch die Angst aufzufallen und von dem ,
wie die anderen es halten , abzuweichen, durch die Rück¬
sicht auf das , was die Welt dazu sagt , ganz unfrei hinein¬
gewachsen und hineingebunden . Das gibt Verknöcherun¬
gen und Verkalkungen in unserem Kulturleben und in
unserer Sitte und Sittlichkeit . Da kommt der Student
mit seiner Rücksichtslosigkeit und Gleichgültigkeit, mit
seiner „Wurschthastigkeit" gegen das , was gilt , seiner
Respektlosigkeit vor dem , „was grau für Alter ist "

, mit
dem Mut seines persönlichen Sichdarüberhinwegsetzens ,
Mit seiner kecken Verhöhnung aller Zöpfe und seiner
spottlustigen Kritik an aller Philisterweisheit : und durch
alles das wirkt er wie ein luftreinigendes Gewitter . Und
von dieser Zeit nimmt dann der junge Mensch etwas mit
hinaus und hinein in das Leben und in die Zeit , wo er
selber nun Philister sein muß , und erhält so in sich, und
je mehr er später im Leben wird und bedeutet und sich
durchsetzt, auch bei anderen das sittliche Leben im Fluß ;
er bringt aus der Studentenzeit den Mut mit , anders zu
sein als die anderen , den Mut , auch an der Sitte zu rüt¬
teln , zu bessern und zu reformieren . So ist die Studen¬
tenzeit für uns und für unsere ganze deutsche Welt ein
Jungbrunnen , aus dem wir alle schöpfen . . . .

Darum sehe ich in dieser dem Studenten gewährten
Lebensfreiheit ein Großes — für den Studenten selbst
und für seine individuelle Charakterbildung , und für
unser Volk im ganzen und für die beständige Um- und
Weiterbildung seiner sonst allzu leicht verknöchernden
Sitte und Sittlichkeit . Ein Großes . Aber wie schon
gesagt auch ein Gefährliches. Deshalb schauen wir uns
auch hier wieder um nach Anker und Halt , ohne den wir
den jungen Menschen doch nicht ins Leben hinein ent¬
lassen möchten . Und da frage ich zuerst wieder : sind denn
achtzehn Jahre häuslichen Umfriedetseins und zwölf
Jahre einer vernünftig vom Unfrieden ins Freie sich ab¬
stufenden Schulzucht gar nichts? Geben wir damit dem
jungen Menschen nicht einen Fonds nnt in sein Leben,
der nun in der Studentenzeit Frucht und Zins tragen
soll ? Man spricht von der „Kinderstube"

, die einer mit¬
bringe , und denkt dabei zunächst nur an den Segen guter
und gebildeter Umgangsformen : viel wichtiger ist die
sittliche Kinderstube, aus der heraus der Student auf
die Hochschule kommt und die er dorthin mitnimmt . Wie
es damit in seinem Elternhaus bestellt ist, , das mache ich
mich anheischig , jedem Studenten , der mir im Seminar
oder im persönlichen Verkehr näher gekommen ist , auf
den Kopf zuzusagen. Und daß ihm von diesem Fonds
immer wieder neue Kraft zugeht, dafür sorgen die Briese
der Mutter und des Vaters oder an Mutter und Vater ,
wenn sie auch mit der Zeit etwas spärlicher werden und
nur bei Muttersöhnchen alltäglich eintreffen , und dafür
sorgt in den Ferien die Berührung mit dem Heimat -
boden , dem er entstammt , wie dem Riesen Antaios die
Berührung mit der Mutter Erde immer neue Kraft ge¬
geben hat.

Zum zweiten aber — die Arbeit und speziell die wissen¬
schaftliche Arbeit geht nicht bloß den Kopf an . Das ist
ein Vorurteil , das man nach einer langen Zeit der Über¬
schätzung heute so vielfach dem Intellektualismus ent¬
gegenbringt nnd das nun gedankenlos einer dem anderen
nachredet . Es ist aber darum doch nicht wahr . Arbeit
ist Willensbildung ; und die wissenschaftliche Arbeit mit
ihrem Anspruch auf Objektivität , daß man über der
Sache sich und seine kleine Person vergesse , mit ihrer
Verpflichtung zur Gewissenhaftigkeit, zum Ernstnehmen
auch des Kleinen und Kleinsten, zum Wahr - und Wahr¬
haftigsein gegen sich und gegen andere , zum Anerkennen
und Eingestehen, daß und wo man geirrt hat , diese Ar¬
beit als ein Eingereihtwerden in das überindividuelle
Reich der Wissenschaft und der Wahrheit ist eine solche
Willensbildung in ganz eminentem Sinn . Der fleißige
Student hat einfach keine Zeit zum Liederlichsein und
Liederlichwerden , zur Frühmesse und zum Alkoholismus ,
zum Nur -mit - sich -selbst-Beschäftigtsein und zum ewigen
Sichselbstbespiegeln und eiteln Sichwichtignehmen . Auch
hier ist Faulheit aller Laster Anfang und Fleiß der beste
sittliche Schutz und sittliche Halt .

Endlich , der Student steht nicht allein . Ganz als Ein¬
samer und als Einsiedler lebt von den Tausenden kaum
einer. Zu unseren schönsten Universitätserinnerungen
und dauerhaftesten Universitätserrungenschaften gehören
die Freundschaften, die wir mit gleichgesinnten und gleich¬
strebenden Altersgenossen geschlossen haben und die meist
das ganze Leben durchhalten. Darin besteht die vielge¬
rühmte und vielbesungene Poesie des Studentenlebens ,
die alte ewig junge Burfchenherrlichkeit. Aber nicht um
das Schöne und das Poesievolle daran ist es uns hier
zu tun , sondern um den sittlichen Halt , den die jungen
Menschen aneinander und durcheinander finden und
haben.

Die diesjährige » französischen Flottenmanöver.
LKX . Die im Mai und Juni d . I . im Mittelmeer un¬

ter der Leitung des Admirals Boue de Lapeyrere abge¬
haltenen großen Geschwaderübungen sind ohne wesent¬
liche Unfälle glatt verlaufen und haben manch lehrreiches
Gefechtsbild gezeigt. Die Manöver waren in 3 Abschnitte
eingeteilt , von denen der erste vom 19.—22. Mai , der
zweite vom 27 .—29 . Mai und der dritte vom 2 .—4 . Juni
dauerte . Es waren 2 Parteien , ^ und L , gebildet , die in
den beiden ersten Perioden von den Vizeadmiralen de
Marolles bezw. Marin -Darbel , in den letzten Tagen von
den Konteradmiralen Gauchet bezw. de Sugny befehligt
wurden . Der Zweck der ganzen Übungen war im wesent¬
lichen der gleiche, der schon früheren Manövern zugrunde
gelegen hatte, nämlich der , zu zeigen , daß es einem ge¬
schickten Führer sehr wohl möglich sei, das westliche Mit¬
telmeer vom Feinde offen zu halten und dadurch die Über¬
führung von Truppen von der algerischen Küste nach dem
Mutterlande durchzusetzen. In ähnlichem Sinne war
dem Führer der ^ -Flotte in der ersten Manöverperiode
die Aufgabe gestellt , die 8 -Flotte in Toulon einzuschlie¬
ßen und festzuhalten, während Admiral Marin -Darbel
den Auftrag hatte, die Blockadelinie zu durchbrechen und
sich nach Bizerta durchzuschlagen. Um das Resultat gleich
vorauszuschicken , gelang es dem Führer der U -Flotte ,
durch die feindliche Umzingelung hindurchzukommen und
dem Blockadegeschwader zu entgehen. Voraussichtlich aber
würde das Ergebnis ein anderes gewesen sein, wenn die
Verteilung der Kräfte auf beiden Seiten eine gleichmäßi¬
gere gewesen wäre. Dem Admiral Marin standen nur 6,
die ältesten und langsamsten Linienschiffe vom Gaulois -
Typ usw ., die mit nicht mehr als 16 Knoten Geschwin¬
digkeit fahren konnten, zur Verfügung , dafür aber hatte
er die beiden schnellsten und neuesten Panzerkreuzer
„Waldeck-Rousseau " und „Edgar Quinet "

, dazu den
„Victor Hugo" und außerdem 2 Unterseebootsflottillen
zu je 2 Divisionen mit zusammen 12 Offensivbooten und
je einem Torpedoboot als Führerschiff und je 2 Untersee¬
boote zum unmittelbaren Schutz der Häfen von Toulon
und Bizerta . Eine weitere Unterstützung zur Lösung
seiner Aufgabe mußte der Führer der L -Partei darin
sehen, daß ihm einige Flieger und Wasserflugzeuge zu¬
geteilt waren und Bizerta und Korsika neben Toulon
als Stützpunkte sehr wertvolle Objekte waren . Gegen¬
über solchen nützlichen Waffen und Hilfsmitteln waren
die Schiffskräfte der ^ .- Partei in mancher Hinsicht im
Nachteil , trotzdem die in je 2 Divisionen geteilten beiden
Linienschiffsgeschwader , aus den Schiffen der Danton -
und Patrieklasse bestehend, das neueste Material darstell¬
ten, das die französische Flotte zurzeit verwendungsbersit
hat . Außerdem gehörten zu der Partei noch die 2 . und 4.
Torpedobootsflottille sowie einige Minenleger . Aber der .
Flotte fehlten die schnellen Kreuzer, wie sie der Gegner
hatte, Unterseeboote , Flieger und Stützpunkte . Der we¬
sentlichste Anteil an dem Durchbruchserfolge des Admi¬
rals Marin gebührt unstreitig den Unterseebooten , denn
es gelang ihnen auf 1600 Meter Entfernung den beiden
feindlichen Linienschiffen „Justice " und „Demokratie "
durch ihre Torpedos solchen Schaden zuzufügen , daß sie
durch Schiedsrichterspruch außer Gefecht gesetzt wurden .
Das gleiche Schicksal traf zwar auch die beiden Panzer¬
kreuzer „Viktor Hugo" und „Edgar Quinet "

, weil sie,
durch ihre Erfolge gegen die Zerstörer der / c-Flotte zu
dreist geworden , in das überlegene Feuer der Linien¬
schiffe „Patri " und „Republique" geraten waren . Aber
trotzdem reichte die Lücke aus , die die Unterseeboote und
die Kreuzer in die Blockadelinie gerissen hatten , um der
8 -Flotte den Weg ins offene Meer frei zu machen. In
den schützenden Hafen von Bizerta gelangte Admiral Ma¬
rin -Darbel freilich nicht ganz , denn der Gegner holte ihn
mit seinen schnelleren und besseren Linienschiffen ein und
zwang ihn zur Schlacht , die unentschieden blieb , trotzdem
die mobile Verteidigung Bizertas nach Kräften in den
Kampf eingriff und der U -Flotte zu helfen suchte .

Nach Schluß der ersten Manöverperiode blieb die U-
Flotte in Bizerta mit Ausnahme der 2 . Unterseeboots¬
flottille , die nach Ajaccio abfuhr. Die / c-Flotte teilte sich .
Während das 2. Linienschiffsgeschwader und die zweite
Zerstörerflottille nach der algerischen Küste, nach Phi -
lippeville in Marsch gesetzt wurden, erhielten das 1 . Ge¬
schwader und die 4. Zerstörerflottille Befehl , sich nach
Ajaccio zu begeben . Die Aufgabe für den Admiral de
Marolles in der zweiten Übungsperiode bestand nun
darin , seine beiden getrennten Flottenteile , die einzeln
schwächer waren , als der Gegner, an der Südküste von
Sardinien wieder zusammenzuziehen , während Admiral
Marin die Vereinigung der feindlichen ^ .-Flotte hindern
sollte . Ta die Straße von Bonifacio durch Unterseeboote
sehr geschickt bewacht war, mußten die getrennten Teile
der / c-Flotte einen ziemlich bedeutenden Umweg machen,
aber schließlich gelang es dem gewandten Führer der
^c-Flotte doch, seine Schiffe am Morgen des 28. Mai zu-
sammenzuziehen . Unterstützt wurde dieses Resultat ein -
mal durch das unsichtige Wetter, dann aber auch durch
den Umstand , daß dem Admiral Marin für die Aufklä¬
rung nur Torpedobootsflottillen zur Verfügung standen ,
die gerade nicht geeignet sind, weithin Umschau zu halten .
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Als Admiral Marin erkannte, daß seine beiden Gegner
bereits vereint waren , faßte er den richtigen Entschluß,
zunächst abzuziehen und sich der feindlichen Flotte spä¬
ter unter günstigeren Bedingungen zur Schlacht zu stellen -
Dadurch kam es , daß Admiral de Marolles mit einein
Teil seiner Flotte den feindlichen Unterseebooten in die
Arme lief, die erfolgreiche Angriffe auf die Linienschiffe
„Patrie " und „Verite " unternahmen . Zu einer Entschei¬
dung zwischen der und L -Flotte aber kan; es nicht , da
seitens der Manöverleitung der Kampf bald nach Be¬
ginn aus unbekannten Gründen abgebrochen wurde . Die
beiden Parteien zogen sich nach ihren Ausgangsstationen
wieder auseinander , wobei die Unterseeboote der L - Flotte
abermals Gelegenheit fanden , den Gegner in der Straße
von Messina erfolgreich anzugreisen.

In der Kritik , mit der Admiral de Lapeyrere die bei¬
den ersten Manöverperioden abschloß, hob er dann auch
besonders die Erfolge der Unterseeboote hervor , daß es
das erste Mal gewesen sei , daß solche Boote auch auf
hoher See in großem Rahmen in Tätigkeit getreten seien
und ihre Verwendungsmöglichkeit zur Lösung strategi¬
scher Aufgaben gezeigt hätten .

Für die dritte Manöverperiode war der L -FIotte die
Aufgabe gestellt, die Küste der Provence . zwischen Nizza
und Bandol anzugreifen , die ^ -Flotte sollte den Angriff
verhindern . Admiral Sugny trat am 2. Juni abends
ll Uhr von Porto Vecchio den Vormarsch an , während
Admiral Gauchet mit - der -^ -Flotte erst am 3 . Juni früh
von Saline aus abfahren durfte . Die letztgenannte
Flotte suchte dem Gegner in die linke Flanke zu fallen,
aber zur Durchführung eines ernsten Kampfes kam es
nicht . Ter Tag und die Manöver endeten mit taktischen
Bewegungen und Evolutionen nach Anordnung der ober¬
sten Leitung .

Grosskerzoglum Kaden .

tzrneimuiigeu,Versetzungen , Auruhesetzurrgenrc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklaffe » » bis L
sowie

Ernennungen, Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen .

Bcamteneigenschaft verliehen :
den Kanzleigehilfen Jakob Gumpert beim Notariat Müll¬

heim und Oskar Lange beim Notariat VI —IX Mannheim ;
dem Hjlfsaufsehex Jakob Zuber beim Kreis - und Amtsge¬

fängnis Konstanz unter Ernennung zum nichtetatsmgßigen
Aufseher ;

den Maschinenschreiberinnen Luise Raab beim Notariat Bühl
und Katharina Kolb beim Amtsgericht Pforzheim .

In Ruhestand versetzt :
Amtsdiener Lorenz Nikolaus auf Ansuchen wegen leidender

Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen trcugelei -
steten Dienste.

Gestorben:
Justizaktuar Karl Friedrich Rohrer beim Amtsgericht Schopf¬

heim.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Die Bepintcneigenschaft verliehen :

dem Desinfektor Karl Geiser am akademischen Kranken¬
haus in Heidelberg,

der Wcißzeugbeschließerin Franziska Deger bei der psychia¬
trischen und Nervenklinik in Freiburg .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Übertragen :

dem Verwaltungsaktuar Ludwig Müller in Pforzheim eine
nichtetatmäßige Aktuarstclle beim Bezirksamt Waldkirch .

Verliehen :
dem Schutzmann Otto Strittmatter bei der Kriminalpolizei

in Mannheim der Charakter als Polizeisergeant .
Ernannt :

die charakterisierten Polizeisergeanten : Vinzenz Hug und
Hermann Schmidt in Mannheim zu etatmäßigen Polizeiser -
gecmten ;

die Cichamtsgehilfen : Ernst Heinze und Franz Xaver Krei¬
ser in Karlsruhe , Adolf Bührer und Gottlob Frei in Mann¬
heim, Oskar Kirncr in Offenburg und Joseph Martini in
Freiburg zu nichtetatmäßigen Eichmeistern unter Verleihung
der Beamteneigenschaft.

Zuruhsgesetzt :
Schutzmann Ludwig Zepp in Karlsruhe

— Großh . Laudesgcwcrbcamt . —
Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft:

Gewerbelehreraspirant Ernst Karth , Aushilfslehrer an der
Gewerbeschule in Achern , an jene in Schopfheim.

— Großh . Gendarmerie - Korps . —
Etatmäßig angestellt :

der provisorische Gendarm Joseph Hrinzmann .in Offen¬
burg .

Befördert :
den Charakter als Oberwachtmeister erhielten verliehen :
die Wachtmeister: Johann Rombach, Vinzenz Schemel, Al¬

bert Göhler, Julius Gebhardt , Jakob Schiff, Hermann Schla-
geter, Karl Keck, Konstantin Oser und Karl Nagel ;

den Charakter als Vizewachtmeister erhielten verliehen :
die Gendarmen : Valentin Bopp, Friedrich Straßner , Ru¬

dolf Kolb , Johannes Ruschmann, Johannes Emmerich, Eduard

Rödel, August Hartle , Jakob Ullrich , Hügo Greifs , Karl Grc -
ther , Ludwig Ebel, Bertold Zimmcrmann , Joseph Kühn,
Stephan Häßle , Ludwig Schaub , Ludwig Keller, Karl Bender,
Georg Eßig, Lukas Lang, Friedrich Ziegler , Franz Gaßner ,
Adolf Stöcker und Martin Schönle.

Im Zivildienst verwendet :
Ferdinand Walter , Gendarm in Görwihl , als Steuerauf -

scher in Lahr .
Im Zivildienst angestellt :

die Gendarmen : Franz Weinig als Steueraufseher in Tau¬
berbischofsheim und Wilhelm Häffner als Steueraufseher in
Heidelberg.

In den Ruhestand versetzt :
Hermann Magerstädt , char. Oberwachtmeister in Philipps - !

bürg , Ferdinand Kaufmann , char. Obcrwachtmeistcr in Etten -
heim, Rudolf Bindner , char. Vizewachtmeister in Königsbach
und Anton Ihle , Gendarm in Kenzingen.

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen.
— Zoll - und Stencrdircktion . —

Ernannt :
der Steueraufseher Konrad Breinlinger in Villingcn zum

Obersteucraufseher ;
der Grenzaufseher Ludwig Egner in Mannheim zum Zoll¬

aufseher.
Versetzt :

die Grenzaufseher : Oskar Stemmer in Weil - Friedlingen
nach Basel und Wilhelm Schreiber in Fützen nach Weil-Fried¬
lingen.

Enthoben :
der Untererheber Zacharias Hauth in Boxberg auf Ansuchen

unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Gestorben :

der Zollaufseher Heinrich Hcrtlein in Mannheim am 13.
Juni 1813 .

AuS der Residenz.
UalnrwifleirschaftlichevVerein Karlsruhe .

In der letzten Sitzung hielt zuerst Herr Privatdozent
Or . Vogt einen Vortrag über den „Bau und Ökonomie
der Bienenzelle". Der Bau der Honigbiene hat von je die
Phantasie der Naturfreunde , die Gedanken der Natur¬
forscher und Geometer auf sich gelenkt. Den: Wunsche
der teleologischen Naturausfassung , hinter der einzelnen
Erscheinung eine zweckvolle Intelligenz zu finden , nicht
der exakten Beobachtung entspringt im Anfang des 18 .
Jahrhunderts ein Mythus über die Genauigkeit und
Zweckmäßigkeit des Bienenbaues , der noch heute populäre
und vielfach auch wissenschaftliche Bücher beherrscht . Die
Form der Bienenzells wird auf Grund angeblicher
Messungen des Astronomen Maraldi und ans Grund
einer Berechnung des Mathematikers König für diejenige
gehalten, welche bei größtem Inhalt die kleinste Ober¬
fläche benutzt ; die Bienen haben als Bauprinzip die mög¬
lichste Wachsersparnis und haben diesen ZwÄk in der
Form der Zelle bestehend aus einer sechsseitigen pris¬
matischen Säule und einem dem Rhombendodekaeder
entnommenen pyramidalen Abschnitt aufs genaueste er¬
reicht . Mit dieser Meinung , an die sich eine ganze Le¬
gende knüpft, räumt ein Büchlein, H . Vogt , Geometrie
und Ökonomie der Bienenzelle, Breslau 1910 , gründlich
auf , das durch wirkliche Messungen die tatsächlichen
Schwankungen an den Bienenzellen nachweist — der
Winkel der Pyramidenebenen schwankt um 20 Grad —,
und zeigt, daß das Mittel nicht bei den von Maraldi ge¬
forderten 120 Grad , sondern bei 114 Grad liegt . Die
Königsche Berechnung fällt hin , denn die Wanddicken sind
ungleich, die Kanten sind verstärkt . Diejenige Zelt-
sorm, welche unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse
das meiste Wachs sparen würde , ist von der wirklichen
Zellform noch weiter entfernt als die von Maraldi ge¬
wünschte , und überdies würde selbst bei Ausführung die¬
ser Form die geringe Wachsersparnis verschwinden ge¬
genüber dem sonst durch Unregelmäßigkeiten vergeudeten
Wachs . Gibt man dennoch zu , was aus phylogenetischen
Gründen wahrscheinlich erscheint , daß die Bienen dem
Maraldischen Typus , bei dem . nur Ebenenwinkel von
120 Grad austreten , zustreben, so erscheint es möglich ,
aus dem Grade der Genauigkeit , mit welcher der Typus
erreicht wird , Schlüsse auf die Gesetzmäßigkeit zwischen
Reiz- und Empfindungsunterschieden der Biene zu ziehen ,
wie es für Tierseelen selten möglich sein wird .

Darauf berichtet Herr Professor Or . H. Hausrath über
einige Versuche , die er zur Aufklärung der Schüttekrank¬
heit der Kiefer ausgeführt hat . Bei dieser Krankheit
vertrocknen die Nadeln , wobei sie sich lebhaft rot färben.
In der neuesten Zeit war in der Literatur von dem
verstorbenen Münchener Forscher Mayr und anderen die
Ansicht vertreten worden , daß die Schütte immer nur
durch einen Pilz — H ^sleriurn pinu5lri — hervorgeru -
sen wurde. Hem Vortragenden ist es gelungen , durch
Einsetzen von Pflanzen in eine Gefrierkiste bei gleich¬
zeitiger Steigerung der Verdunstung typische Schütte-
erscheinungen unter Ausschluß von Pilzinfektion zu er¬
zielen . Damit ist erwiesen, daß es neben der viel ge¬
fährlicheren Pilzschlltte auch eine Vertrocknungsschütte
gibt, die wie Ebermayer schon vor 40 Jahren aus¬
führte , dann auftritt , wenn der Boden gefroren ist , die
Nadeln aber durch intensive Besonnung zu starker Ver-
dunstung angeregt werden. Es entsteht dann ein Miß¬
verhältnis zwischen Wasseraufnahme durch die Wurzeln
und Verdunstung , infolge dessen die Nadeln vertrocknen .

Zum Schluß berichtete Herr Geh . Hofrat Or . Lehmann
„über künstliche Edelsteine". Künstliche Edelsteine wer¬
den hauptsächlich aus reiner , aus Alaun und Ammoniak
gewonnenen Tonerde hergestellt. Das feine Pulver wird
durch ein aus elektrischem Wege beständig geschütteltes

Sieb in eine Knallgasflamme cingeführt , in welcher die
Teilchen schmelzen. Die Flamme ist gegen einen blei-
stiftdicken Tonstift gerichtet, an welchen sich die Tröpfchen
ansetzen und zu einem einzigen Kristall vereinigen , der
mit der Zeit immer größer wird . So erhält man farb-
losen Saphir . Wird etwas Chromoxyd zugesetzt, so ent¬
steht roter Rubin . Gelber Saphir wird durch Zusatz von
Nickel erhalten , blauer durch Zusatz von Eisenoxyd und
Titansäure , blauer Spinell durch Färbung mit Kobalt und
Alexandrit mit Vanadin . Die Methode ist von Verneuil
1891 ersonnen und wird heute vielfach angewendet, bei
uns namentlich in Idar und Bitterfeld . Jeder Apparat
liefert pro Tag einen Kristall im Gewicht von 1—5
Gramm (5—26 Karat ) , doch lassen sich auch solche bis 16
Gramm Herstellen . Die besten sind von natürlichen nicht
zu unterscheiden und werden zu Schmucksachen verwendet,
die weniger schönen finden ausgedehnte Anwendung in
der Uhrenindustrie und Elektrotechnik . Die Preise sind
bedeutend niedriger als die der natürlichen Steine . Im
kleineren kostet das Karat (6 Gramm ) etwa 8 Mark .

HoLtesöienste .
Evangelische Stadtgemeind r.

Sonntag den 13. Juli .
Stadlkirche. Li9 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonsvikar

Schwaab. — 10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein.
Kleine Kirche . 1412 Uhr Christenlehre : Hosprediger Fischer .

— 6 Uhr : Stadtvikar Hefsig .
Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger Fischer.
Johanncskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Mayer . — 10 Uhr :

Stadtpfarrer Hindenlang . — 1412 Uhr Kindergottesdienst, Ge¬
meindehaus : Stadtpfarrer Hesselbacher .

Christuskirche. 8 Uhr : Stadtbikar Schneider. — 10 Uhr :
Stadtpsarrer Schilling . — ?412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Nohde .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtvikar Schneider.
Lutherkirche . 1410 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier.
Gartcnstraße 22 . 1410 Uhr : Stadtvikar Mayer .
Diakonissenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz . —

Abends 148 Uhr : Pfarrer Katz .
Grabkapelle. 6 Uhr : Hofvikar Brandt .
Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .

1410 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Hefsig . — All Uhr Kin¬
dergottesdienst: Stadtvikar Hefsig .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 13. Juli .

Alte Friedhofkapelle, Waldhornstraße . Vorm . 10 Uhr:
Pfarrer Fuchs. — Kinderlehre : Nach Schluß des HauptLotles-
dienstes _

Wochengottesdicnste.
Donnerstag den 17. Juli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein.
Lutherkirche. 8 Uhr abends : Stadtpfarrer Weidclneisr.

Katholische S t a b t g e m e i n d e.
Sonntag den 13, Juli .

St . Stephanskirche. 0 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl. Messe.
— 7 Uhr hl. Messe . — 149 Uhr Militärgottesdienst mit Pre¬
digt. — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und U .stügt.
— 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Vesper.

Kollekte für die deutschen Katholiken im Ausland .
St . Bernharduskirche . ?46 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr hl.

Messe. — 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — 1410 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt . — 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst mit Predigt . — 143 Uhr Herz Jesu -Andacht .

St . Franziskushaus (Grenzstr . 7) . 2 Uhr Taubstummen¬
gottesdienst.

Altes St . Binzentiushans . 7 Uhr hl. Messe . — 8 Uhr Amt.
— 146 Uhr Segen .

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 148 Uhr
Deutsche Singmesse. — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt . — 2 Uhr Herz Jesu -Andacht (mit 4. Aloysius-Andacht ) .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche Sing¬
messe mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt . — 11 Uhr Kindergottcsdienst mit Predigt . —
143 Uhr Vesper.

St . Rikolanskirche (Rüppurr ) . 8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche . (Primiz des hochw. Herrn Neupriesters
Leopold Schmitt ) . 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche Sing - ;
messe. — 1410 Uhr Festpredigt, Primizamt und Tedeum . —
1412 Uhr Kindergottesdienst . — 3 Uhr Herz Jesu -Bruderschaft
und Segen.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8 Uhr hl. Messe .
St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkcl ) . 7 Uhr Früh¬

messe. — 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt . —
2 Uhr Vesper.

St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 6 Uhr Frühmesse. — ?48
Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Amt und Predigt . — 1411 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . — 142 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Segen .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 13. Juli .

Auferstehungskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Bodenstein.

IsLrrnikienntrchvrctzten.
Todesfälle. Marie Haller , Ehefrau . — Karoline Hornig ,

Witwe.

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 12. Juli , früh :

Lugano wolkenlos 18 Grad , Biarritz heiter 17 Grad , Triest
heiter 17 Grad , Florenz bedeckt 17 Grad , Rom wolkenlos 17
Grad , Cagliari halbbedeckt 17 Grad , Brindisi wolkig 20 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr«
vom 12 . Juli 1913 .

Die Depression über Westrußland besteht zwar noch fort ,
doch sind die flachen Minima über Süddeutschland und über
Oberitalien verschwunden u . hoher Druck hat sich von Westen
her weit in das Binnenland herein ausgebreitet . B:s West¬
deutschland herein , hat es deshalb aufgeklart , während es im
Osten noch regnet . Die östliche Depression wird sich nur noch
wenig bei uns geltend machen; es ist deshalb bei wechselnder
Bewölkung wärmeres Wetter mit Neigung zur Bildung
lokaler Gewitter zu erwarten .
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Llodernes lusütut mit allem Lomkort .
(8ckule .) Lekönef ksriensufentbslt .
Lekereorsu und Prospekts durcb
D .918 k . LIbei-s.

Iklldi Mel-keMnlllkoxl
. , » , . , . ^ ltdekanutes Lad , elektrisckes Licbt . Lubnerksame
III itHUi ^okllVIIII Bedienung . Dension von kr . 4 .50 dis Dr. 6 .— mit

Diner , scbwarr . Lake krks . A. ktSUSSLr-VivIf . D .946

(württemder ^ .

LdiWÄrzwalä ) .

Lnkolinigskein » Lükl .
Xeureitlicb em ^ericbtet , aut kleiner ^ .nbübe , wunderbar seböne Ksge,
nur 2 Idin . vorn ^Valde u . iz ^lm . vom ksbnbok entkernt sowie an-
scbliessend an mein ^ real Stadt. Lcbwimmbad , bietet Kurgästen u.
LrboluogsdedürktiZen liebevolle ^ ukn . b . bester Verpfleg . n. billigen.
Tagespreisen v. öl . 4 .80 an . Herrl . Lparierg . in d . stadt -^Valdungen.
Lelepbon z8 . Das gavre ^abr geöffnet . Des. Ledvsrr .

9otel Kk8taui 'an1 8obwankn
13 LIinut . mit Lram vom Vierwaldstättersee nabe am
LValde. Densionspr . von 4 LL LN. Familie LValker.

(k »»sul »a »» >sn ) SvkwsiL , i sov rn ii , I» ,

„ ^ « rslsio » » - ttalvl "
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Vornebmes kamilienbotel I . Kanges .

Usn ^ livlisi » SoniinsnsuIeiBliisIt .
Vorrüglicbe Verpflegung . Drospekte gratis und franko.
^D .35j 4. ^ üller - Oderrsucli , Lesitrer .

8otsl u . Pension 8ot Afoss
^ ngenebmer Kommeraukentbalt im scbönsten Hocbge-
birgswald . ^ entralbeirung . Pensionspreis krs . 6-50-8 .50.

kungeickranlce finden keine ^ .uknabme. Prospekte . K.790

llmllln bei Sürick ^Lckiveiz ) cunOm
Lerübmte Heilerfolgs der Lbsumatlsmus , (licbt , Iscbias.
Digeus Lbermalczuelle uud Lader im Dause selbst.

,Möl li3b8bui-g
"

Leu , moderne Dinricktung , Zentral-
keirung , Likt. Dension mit Zimmer
von 5 50 LIK . an . D.546

Lesitrer : fl.

) >9ote ! K6d8loe !<
"

/ rltbewabrtes und bürgerlicd.
Daus . Dension mit Zimmer
von450LIK . an.

üeitr . - - -

o

Kcbe Oonneranlags Prospekte krei.
K.568 Inb . brau klse

^ 6N8 >0N 6i -ai Zeppelin
öismsrckstr . 12 . Lubige Lage . Vor -
nekmes neu eiogerickt. Daus . Zentralbrg .
Zimmer mit u . okne Dens. Idaü . Dreise.

Ml W lMl IlWllM.

Tension lValäkgg .

(8cdrve!a) .

Lulrigsts staubfreie
Lage . Drbolungsstat.

I . Langes . Offen i Llai—Oktober . Drospekte verlang.

Lcdönster Dunlrt a. Dntersee . Lisenbadn - u . Damnfboot-
verbind . 8edrbeliebte Lrbolungsstation . Auskunft durcb
da Verkekrsbursau ttolsl u . pensionH ^ ons ,
Direkt am 8ee. Luder - u . Angelsport . Oarten u . 8se-
terrasss D . Nkslsckingsn » b .85

kenkergssse II , beim Labndok.
8cböne Dassanten - Ammer von

Dortier am Labnbok. D .103
» IM ll«le > - l>R !W iUS !
VVI » Drs . 2 .— an. — Lader . —

800 m ü . L4 - 8t . Lloster
Le .ebevbaeb ^ .Itensteig, Wildbad u . Dorback. Llebr-
mal . tagl. rVutoverkelir durcbs Llurgtal (siebe Lursbucb ).

ÜüüÜlili Uliel Lubiger 8ommeraukentbalt bei bester Ver
llUill Ivl UUjllln sUüI . pflegung. Llektr . Liebt . Lader im Dause .
Oarten b . Dause . Drosp . gratis . Des. : brr .st ^se >fIs,ebein .Lücbencbek .

Vo >>snli »vng . I- kksngss .

638ikoi u . ? 6N8IÜN 8068aplana .
1024 m . ^ .Itrenommiert .Hausin groLart . Ilocbgebirgslag .,
aucb gute Unterkunft kürlouristen . Prospekte gratis 6urcb

1. Kvgslö , Lewirtsebakter der Oouglasbütte am I ü̂nerses . 1^ 102

NolQ > unrl Pension Xunksus ,
^ .ussicbtsreicber Höbenluktkurort des
Kerner Oberlands , 1550 m , Ltation der

Lcb^nige Klatte -Labn . ^ entralbei ^g. VorLÜglicbe Lücbe . Pension
von 7 k'rks an . I ûni und Leptember Lrn ^aLigung. ^k .897

Lruxei -s Lekweir

Hoiel - Tension j^ oclenne
^ .vgenebm . Lommeraukentbalt . lavnenwald in der Xabe .
kension von k'ir . 6 .50 an . Automobile , f . öLUMLNN.

Kraubünöon — Svkweir
1384 m ü . IVI.

Lamilienkotel in pracktvoll staubfreier , erböbter Lage , v/ald -
reicbes ^ Ipental. — Dension von Dr. 7—9- I ûni und 8eptember
ermäßigte Dreise. — Drospebte versendet die Direktion . (L .837

, 1 ( ltr . Lclilettstsdtl . 7 Z2 mü . bl . Lndstat.
11 ^Veiler u . Lourg -Lrucbe . ^ .uf d . Olimont-
I t Oipkel Lussicbtsturm m. präcnt . r ernsicnt .
inmitten präcbtiger Vfälder , nabe der kranr.

riUlvI UllIIIOlII Orenss . 6 roü . 8aa1 mit gedeckter Derrasse .
Lenoviert . Lader im Danse . — blittelpunkt Llblreicber Tkus -
klüge obne 8teigung. ^ nnabme von Vereinen und Oesellscbakten. —
Dension bei fünftägigem .Vukentbalt Ll . 4 .50 pro d ag. Oekkenrl .
Derosprecbstelle. Drospekt gratis . 3 pllcds , Lesitrer . (L .600

öültnoi ' Obonianlj , 8 km von llanr , 1280 m ü . kl>oon .
blolken - und Luftkurort . Dracbtvolles Oebrrgspanorama , 1 ^/z 8 td .
auk Dis blnndaull (Lündner Ligi ). 20 blin . r . grokem Lannen -
ivaid und 25 blin . r . Lad Deiden . Latb . Oottesdiensk . Dension
von Drs . 5 .— an inkl. 2immer . Lei längerem Tkukentbalt Drs .
4 50 inkl. Ammer . Lelepbon . Aldsnt 6sdu4lf - D.133

ksotkot rum 8jf8okon
819 m II. User . Luftkurort I . Lang , in äuLerst
rnbiger, staubfreier , valdreicker (regend , 20

Solrwol » Idiuuten von der 8 tatlon Oezr-Diemtlgen ;
bietet Drboinngsbedürftigen angenebmen gVuksntbait. 8cböne 8pa-
siergänge, leickt auskübrbare Bergtouren ; scbattiger Oarten , Legei -
babn . Vorrügüebe Bewirtung bei mäkigen Dreisen . Drospekts .
Lelepbon . Döklicbst empkieblt sieb ^ iisv Lsng u - Vksl »

<8cbwers) Kurbgus u . >Vr>88erdeil3n ° (üIt .
Lubige u . gescbütste Lage . dValdspariergänge .
Lomkortabei eingericbtetes Daus . Dension inki .
Ammer Drauks 4 —6. Drospekte durcb den
Direktor . D .677

i a li l.kiningki ' ttof
I « » II , 8tadt . Luto .

uäcbst der kabu , am
scbönsten KIat2 der

. Delepbon 62 . Vornebme kage .

leiiniiiii HisIIiiiiI kileii « Ii HUMis»
Sssellsn «!p> Heu koinfoetsbs ! eing « i. ieli 1e 1s Pension , 15 bim

I vom Labubok. — Lader , reutralbei -uug , elektriscbes Liebt .
Leiepbon . Lm bVaî e gelegen. Voi »LvgiioKs Itlioke »

Den veredrten Lurgästen bestens empkobien . Drospekte gratis .
Pension von Drs. 4 50 an . üeggsndoi 'n - AIt. D .54

( HollsnM - llinelllo Lugven -
diniiung von 3tnis1ee «Isn «.

— DamiUenbotel 1. Langes . Breiter 8travd , Koben,
, ) IXUi IIÄUO grünen Dünen . 8egelsport . Lawntennis . bläkigc
Dreise . Drospekte durcb die OireKtivN . D .995

p » » > de ! ^ inüsu in » voilsnsee »

MMUW - Wiiii . ksiidl !

"

.
8cböuste, gesund . Lage am Doxerbcrg. 2 !mmer von blk . 120 an .
Dension von blk . 4 80 - bleues Daus . Bäder in jeder Dtage . 2en -
tralbeirung . Lutogarage . 8cböner Oarten . droüe Lerrasse . dkus -
sicbtsturm . Lelepbon Dr . 54 - AnideoS Loliullon , Doteiier .

» Illllilli Sclilol W .
l!!!l>!l!!I»I!!I!!!l!l!!»!>!»!ll>I!!!»!!ll!>!!!!l!!>!!»!I!>!>!!!I!!!l!>!!»l!>!>I»!!lII»l
Lubige , staubfreie Lage in pracbtvollem
Daturprrk , Lennrs , eigene 8eebadeanstalt

(5 biill .), Lurnsasl . OroLe komk. Ammer u . Oeselisebaktsr . DI. Lickt .
Zentrale . Anerkannt vorsügi. Verpkleg . Dsns . v . Dr . 7 . Drosp . Ult. i . Ü»4I.

In berrbcber Lage SM Vierwaldstättersee und Din-
Mündung der fVrenstraüe . Zimmer 1 .50 —2 50 Drs .

Dension von Drs . 4 50—6-50 - psinil !« „ ukoiin , Dropr .

ttolvl kossnsolr ,
Levorsugte , rubige , Zentrale Lage . Diektr .
Licbt . tlroller O arten . bläLige Dreise .
D .733 Louis ltte ^ er .

Pension vsnlk ,
Besitser : K , und V » SsntK »

Das ganse j
'abr geöffnet. Drboiungsbedürktige finden bei guter

Verpflegung angenebmen Lufentbait . Ikuf IVunscb diätetrscbs
Lost . — In näcbster Labe des Leucbeleswaid , ebene IVaidwegs .
Lubige , staubfreie Lage. 8cböner darten . Bäder ira Dause .
Diektr . Licbt . bsäLige Dreise. D-807

ftlelcdsee , 1900 m a . 4L Kurdaus üeiudurd am 8 ee
Lrünigroute. OroLart., rubiger r^ Ipenkurort u . 8ommerkriscbe.
Dutsückeodes Oebirgspanorama . Tkusgedebnts 8paaiergange
u . Oebrrgstouren. Dension Dr . 6 bis 7 .50 . Illustriert .
Drospekte von rV Leindsrd . D .599

(8 ck« eir ) Nolol Ponsion Noooo , 950 m ü . Lleer ,
berrlicbe u. rubige Lage , pracbtigs Lparieigänge . Dension v.
Ll. 4 .40 Ln. Drospekt rur Verfügung . D.633

- bei Oberdol -

ri !j klolvlu Pension llsksinB
Dlegant eingericbt. Daus . Oute Unterkunft . Dens . 5- 7 LI . k. d . Lag .

»m Vierwaldstättersee . Notol u » Ponsion
tios Ulpos » Lestempfobleues , familiär gekübrtes
Daus . Dübscbe , rubige, freie Lage . Dräcbtige aVus-
sicbt 3 Llinuten von der Dampk-8tation . Dension
Dr. 4 .50—6.— . u . 2ürclier , Des. (De 2173 L .

8 bwar v üoiol u » ponsiwl »
ättHondsii » 8tab!^ uelle. Lader
im Dause. Deusion 5 LI. Drospekt .
Leiepbou Lr . 1 . p . ktocic.

arst .

ob 8pier , Kerner Oberlsnd , I 2 bc» m . ü . LIser .
Lrlioluagsststiou kür Lubeliekende . Orgad
tlolt ^I izo Letten . Dension 8 — IZ fr. Lur -

Drospekt gratis. (D .695) polters -kreidurgdsus , Dir .

2ug0l »dong (am Zugersee) SoKuuoiL

MM SWM - I1
.

Deusionspreis von Dranks 6 .— an . L .118

lOkillik»-

liotel UNli ? 6N8 ! 0N öklisvus
3 LIin . V. Danrpkboot, scbönst . Lage , m . Dark , dir . arn
8ee, Lrambaltcst . Lbun-Interlakena . Dause . Drospekt

» Uli kllllllllllll » ll k M - KMMDl Sciiwiido
IZÜII IIIIIII " llI V , U , II , Out bür^eriicb Haus Zimmer von

l l̂ark an. kension von 6 ^lark
2

X .923

Tension

10 llinuten vom Hauptbabnbof . kension von b"rs . 5 .50 an .

Tension Oden (gami)
Dräcbtige Zimmer, Appartements , Dark 20000 m . D .23

6a8ttlLU8

, rum 8 tenn 6 n "
> I l.uMui 'oi'i
» uil ! II91 (8cbwarrw .) 900 m ü. d . LIesr
ISZÜllUI ULbust . d .Döilentalb . m . d. üweigrollart . Brücken .ZKIpen-

I I auss. v . Dause aus . 8cdlucbt. u . Delscn in d . wildromant .
geleg.LVutacb- u . Daslacbtai . Llittelpunkt k. 8parierg . nacb Lenrkircb ,
8aig , Litiseeu.Driedenweiier . Lannenwaldgn . Lader i . Dause . DoreUen-
kiscberci . LennispI. tlroüer neuer 8peisesaal . Les . : KI. 61 -ttr . ^D .359

Kui-kiau8 ökigfi'iöLjkn
(Kerner Oberland), 1000 m . ü . ^1 . in pracbtv .

standkr. ks §e m . ei^ . >Vald. 1> eundl. 2im ., ^nte I^ ncbe u . reelle
Oetranke . Krospekte. Ke8tensempkieblts !cb fl ' I . LioKkI' . K . 877 .

bei kbtb am lugersee
_ _ 8ol >« 0i« -

Id^il . Lage am 8ee , direkt gegenüber Ligi . 8cbattiger klärten u .
Lerrasse . Ltgenk 8 se - und Lonnsnbsdsnstslt . Luderboote .
Llaunigkaltige 8par!ergünge . Vorrüglicbs Verpflegung . Dension
4 .50— 5.50 Dranks. Drospekte gratis. D .993

llotk ! unk! Kul-bau8 kiobisau
8 tationen (Harns und Lestal , im berrircben Llöntsi ,
an der Dragelroute OIaius-L1uotatai-8cbw ^a-Lrunnen -
Lurern . 1100 m ü . LI . 8cböne LVaidspariergängs .

8orgkaltige Lücbs . Drospekte . Lelepbon. A . siUbSctMSN- ÜLring.

liflist überlsnil
liilmersso

^ ! Lubige , staubfreieLage. Dräcbtige Lussicbt auk Lbuuer
8ee und LIpen . Vorrüglicbe Lücbe . Densionspreis von Dranks
4 50 LN. Drospekt frei , psoiilio Loüon . k -46

sm Ibuneksss
— (8cbweir) —

^ 750 m ü . d . LI .
ko :nf. Dinricbtung, Zentralbeirg., eiektr. Licbt , Lad , prima (Zuell-
wasser, staubfreie rubige Lage, pracbtige Lussicbt auk 8ee u . debirge ,
(lasten und llmscbwung . Llöblierte LVobungen oder ganr ru ver¬
mieten Kob, . , Loünig - _

^

DostDrntr, Liioi , 8tat . Landeck. Dntrückendsr Zllpoil -
lu ^Utonool , altrenommiertes LcilWöielbsd . LViodge-
scbütat, mdd. Lenov . gemütlicbes tiroler Daus mit Ve¬
randen, berrlicbe 8paaiergänge. Dension mit Zimmer von
LIK . 4 .70 an . Drosp . frei durcb Lurverwaltung . D .614

Pension Lei 'no

6a8tkoi
? 6N8 ! vn rur binlle .

^ sonniger , freier Lüge
mit scbLttigsir R.ubs - und ZpielpILtrev . DrLclrtigs I .indeir -
sllee - LVüid in irLcbster Lü !>e . Eigene Lltleli , eigenes
Drilrrwerlc . LlüLigs kreise , krospekte . 10 .830

Besitzer : k . veltwiler - vettwiler .

mcilllOo 638 >6l ' ^ OkÄ Hl^ DHHIH

Mr .
altrenommiertes Haus mit scbonen , ^eraumî en k'remdenLLMmerrr.
^ .nerlcannt ^ute kiücbe. Keelle Oetränbe. VorrüAl . Verpflegung .
Väder. Lelepbon. LläÜige kreise . August Les .



«7«LLü' ^2^ l>oIukension7rsul>e
mit Dependance ; neu renoviert , 60 Velten . Vürgerlicke
kreise , krospekte gratis und franko . ^k .836

Lesit er ^ ossl ksilinsxn »

OQ
Dill Hotel ^ inadeau llllllll
Nmsoit c!« I« orclre L proximits cle la

ALre. — Vus inLKiükiclue sur Is lac st Llpss . — Isräin -
— Prix modsres - — Ooristrustioir recente .
jlkLj Oirsstion : 1°k - kkskin - Seköni .

o Ponsion 2 ^ ,oifoi,o
Oute , deutsche Lücke .

kension von 6 —8 kranks . Lmmer von 2 kranks LN.
krospekte durch L » Hisse » sk 815

Pension Li ' ico
kleines komkort . Haus am 8ee un6 Durp 'atr in vornekmster

Dsge . — Densiouspreis von 6 — 6 Drks . psselZ , ^D .910

kestsursnt siosöngstikn .
Vier vorn ka6 . Diners ab 2 kr . ÜSHliillüllS ÜSlÜSIltküdkll.
L . Z^ mslen von Votlioim
2um kossngsnten . 0 745

Mel » ll
Ssinpseksnsinske 18

Lackst Valmkok , Lckikk, kost . tivtsl II . ÜLIigSS.
Lkodcrner Lomkort ; treie , aussichtsreiche I-Sge . 6nte Lücke
unter persönlicher Deitung des Vesitrers . Ximnrer von kranks
2 50 an . 1 °!, . Svlivtt , Küoksnekst ._

k l34

^ NNNQ ^ ^ Lee , 3 Llin . v . Valin n .
riutvl OOIIII6 Ockikk, Latkauskai . Litrenom -

iniert . Haus II . Lg . Lestaurant . Derrasse . kracktvolie
Aussicht , ilimm . V. 2 kr . LN. LILL. kreise . 4 . Illoser .

Lest emgerickt . kamilienkaus , in erhöhter Dage init

, . , herrlicher Aussicht suk Dnrern , 8es uucl rVipen . kig .
loOnÄölll 'Dannenwaid . Volle kension init Minimer u . 3 Llahi -
aeiten ru krs . 6 pro Dag . 10 V in . vorn Lanptdakvhok . Illustr .
krospshte durch die Ves . krau Hunlsn - tNsngl « !»» k 975

^ UI' K ^ US V^ oiLZKoissN ,
8i . 6LÜ6I ' ObbdLNl ! , 900 m ü . DI . Kukige staukkr . D2ge .
DVälüsr . Bergtouren . DIektrisck Dickt . Dakrpost . Den¬
sion von Dranks 4 .50 an . Drosv . 6urck V , UiÄdvN ,

Besitzer von Hotel Dowen , DIels . ^D .851

Vittlstllvti dü! 8t. Slssise i. 8r>i«srr«S!i!, SV8 m S. ll. II.
- ^ü!ö ! u . i(ucksu8

8ommerkriscke u . Lökenlnktknrort ain kakle des keldberges , 1907
neu erbaut , init Lllein Lomkort ausgsstattet , in nächster Lake des
Hauses eigenes Duktbad. kensionspreise nach Vage 3er 2immer
5 .50 Ll . bis 10 Ll .; vor dem l . ^nli und nach dem 3l . 7tugrister -
müLlgte kreise , krospekt gratis . kigenes ltnto . Lutogarage .
Lsknsikttivnen : 7itisvs, Vlslilsliut, Lldbrsvlc, Lebönsu .
Delepkon : Vern.ru 4 . Vesitaerr LsiNINSl »» k .537

Itsnion 2ug ( Tekmesir ) 730 m

cink . Daus in herrlichein Ver ^ tale am 8se . kension kranlcs 5 .—

dis 5 50 bei bester Verpkle ^unZ . Historische 8tätte . krospelrt .

kelephon . >l . DluSdsun, « ,». k .83

t -inis 8sni » — Vkun — Iirleirlslrsn

I>W !W M >Si SSM LL : . Lr
^ Ipenpanorama . I^ omkort . Oünst . Verlcelirs -
verk . ins Lerner Oberlanä , I ö̂t8cliber ^ ,8impl .

Tension von I r̂s . 4 50 an . I^rospekte . Zlllvlc/ .

üsil »M « N °M .
Das §an2e geöffnet.

Dest .empkoli1enes Dans.
(Fara ^e . OroLt . I^omkort. ^ .dsteiZe-

^uarLier 8 . 1^. D . des Oroüker20§s von La6en. — Dreis rnlii^e Da§e am
X ûrpl . — Kestanr. — OarLev. — lerrassen . —Keicliearcliaolô . 8amm1 .—
Volle Dension von DI . 5-50 an . INnstr . Dwspekte äurcli äie Direktion.

der D - bersn i . Dkeekl. Pension
8uvI »H0SliI » Direkt am ^Valäe .
-Anerkannt §nte I^ücks . DIäü . Dreise .

KunkolvI Vvttvvuv ,
hloilernes Haus I . Kaufes . Heben Lurparlr
un3 Vaöehäusern . Zeeaussicht . klelrtr . Dickt ,
kelphon 12 . krosp . gratis . Ves . : 0 . Krssclt .

U ' - ÜHllNliokll Kurhaus Ober - Kaimberg
ÜI Ul ! »IIiIl0l Iß bei 8o !viburn . Herr ! . Duitlrurort , gcsch . Dage

kannenvaläer , hliick - n . Distlruren , vorzügliche Lüche , kostver -

hinäung , Hotelvagen , kension von kranlrs 5 .50 an . krosp . ^k .848

s . VlsIIensee . 682 m ü . Ll . Holel un »>
psnsion Uinsvlie » , Out bürgerl . u . best
einpk . kass .- n . karn .- llotel . kl .Dickt , la .Lücken .
Leller , pracktv . kerrass, , 808ett .,8a3er .,83 >ar3 .
kension v . 5 kr , an . VI . 8/ItMtI - bIenri . k .80

Hotel eun Post ^
Haus I . Dankes , leinste rukige Ds^e, un¬

mittelbar am kinrbaus un4 Däcler . Heirbare 2immer , elektriseb .
Dickt , vorrüxiicks Kücke . Dension . D .786

KrsniI - IIotel Inllo- tiollsnilsis
- 8 8 » « rl ' Nsulsvills -
Loulevsrtl poiesonniere . In 3er LlLke 3es Llor3 - no3

Ostbadnholes gelegen . Lornlortadle 2iin >nsr von 1 >s . 4 3» , init krük -

stüclr krs . 5 . Vürug . 2sntralhelsnng . klelitrisches Dickt . 8L3er .

kelepkon . Deiegramm -rV3resse : „ Inklvlvtel Paris " .

MW wl M - l! ! ! !s .
keirnnA . altrenommiert . Haus — erst¬
klassig 8ommer u . ^Vinter . — Dlegante
Lc^uipagen nacli allen Däcktungen . —

Dost u . lelegrsplr im Hause , ü . L ^VlNSk' , Dostkalter . D .921

Dreise .

( Lckvsir ) , 850 m ü . Dl. 1 8t4 . od Okur .

„Tension foniana "
klnkige Dage nahe 3en berülrinten Ilell -
qnellen . klelrtr . Dickt , Delepli . 6esckel3 .

krospelit nn3 Lläkeres 3nrck 3en Vesitrer : 4 Lrüeseb .

Vuk prächtig ge
legenein 6nte

am reckten 2ürickseeuker 1in3sn einige kersonsn angenehmen un3
gesun3en ^ .ulentkait hei gut bürgerlichem Discke un3 mäLigem
kreise k^smili « Hsslsn , k 919

bestens empkonlen.
lernung vom OroiZen Velcken .

In nächster blähe vom Vahnkok . Oute eläss .
Lücke , kremdensimmer . 8cköner 8aal kür
Oesellsckakten . LläLige kreise . Von Douristen
2 8tun3en von Vsialcer , 2 ' /^ 8tnn3sn knt -

AIlvnsv l- ulli ^ iiigs »».

a . ö . kaikle liroi
6a8ikos Ii '

aubs

liegt am 8ü3en3e 3er Ortsckakt mit entrückender Aussicht auk das

ganre Ortlergebret und 8ee . 2 Llin . entkernt von einem käst ebenen
wnnderk . DärcKenvalde . kmpkeklensrv . kension 4 50 — 6 00 Lronen ,
je nach Timmerlage , ŝagd - u . kisckereigslegenheit . kd . klsgglsi »»

Ijssi UN 680 m . Vltreirom .
ktabi . inmitt , schön . 1'annsn -
n'älder . TLnerlr. keine Lücke ,
aukXVnnsck auchvegctar .kisch
krosp . gr . Lurarrt . Delepkon .

Inmitten herrlicher kannen -
vaidnngen , entrückende Aus¬

sicht nach den Vogesen und Lkeinland . 700 m über dem Lleer .
kngenekmsi ' fsmiliensutentbslt . Voi -rüglieke Verpklsgung . ken -
sion von 4 Ll . an . 60 ketten . Del . 85 Vükl . kig . Lnto vorhanden .

Ilioi »»IseeinssI - pnospekis gi »s1is »
( k 720j «lunvli ilis Ss »Isv « n « sirung .

llsAsssbs «! und lrlin »sti » «rl>e >' 8uno ^ r.
II » „k'ei'Ie 4SI' Insel kügen" . Lerrl . Dage. Dank - u .
IIII Ladeivaid . 8eedader. VVarme- u. medirin. 8eebäder.
! III Sanatorium. Ikrrt u. Apotheke . Dampkeranlegebrück -
I " I Lanalis . n . LVasssrlig . krosp . d . frikllr . Kern , Lark-

kriedrickst. 22 n . d . d . Vadedirekt . frkquknr I9II : 14 961 Lesuvber .
-- -- - vis - ct-vis Iler ksknststion Sibrntsbo -en . :- ^ -
Vaknlinie Isnzr - Lempten . Lnkiger Dandaukentkait .
8ckv >mmbad . kischereigelegsnheit . LVaidnshe .

Kabtbol u . ?6ii8ion rui-
„8onns".

ikiaiittl 2M Iliunenses , 8Ü0 Meier ubsrm Meer.
MW » olsl , I(unksus ^ Ssnvn

m . prackt .v Vuss . a . 8se n . Oekirge . Ikngenehm . krühjakrsaukentkalD
bei redurierten kreisen . Loki , empkiekkt sich p . IVsn ^Srt - Oruber

kmpkeklenswerte SvMMLrkriLehk . klöken -

lage (751 m ) , nabe LVälder , präckt . Luskillgs
nach d . aussicktsr . Okerberg (907 m ) 8td .
entk .,8alrenderg (921m ) ' / , 8td .,Obe >stauken
1 /̂ , 8td ., 8nirberg28td . , in Voralberg u . a.

_ _ _ Vetren dis rn 1 Ll . Oute Verpflegung .
Näheres durch den VerscbSnerungs -Verein Limmerberg . k .84

^ rkolungsksim

ssn 2ü »»ivksvs .

( bsye »- . LIgäu )

kensionspreis von kranks 5 — an (4 Llaklreiten) . krospekts durch
die Vesitrerin: 5vl » » es4sn LIss Velslr ^ » k .lg

Nnligs Unug ^ i limiliestir ll. Listlill , altrenow ..
ullvl iiluFul gut bürgerl . Hans . 8ckatt .

Oart . Vorrügl , Lücke , kremdenrimm . m . 2 Vett.
v . z Ll . an. Orok . 8aal , titl . Vereinen , Lorpora -
tionen ru kestlickkeit . best . empk . leiepkon 24.

o NolvI König Ducl« sg
LViener Lestaurant n . Oak4. 1 Llinnte von Dampk-
sckikkstation. Vestgepkiegte Lücke . Orolle keile
Zimmer mit kernsickt auk 8ee und Oekirge. k .22

Lläöige kreise . — kelepkon 39 . ^ 08sl kvdllUUSSI »»

am Leg rises Ilunksus Ilksltlkeim ,
800 m . Lomkort . Laus in kreier gesckütrter
Dage. — 60 ketten . — kension 5 bis 7 krs .
krospekte durch das Verkekrsbursan Larls -
rnke . Vesitrer ; D. tlenggelör . k .776

pUMll II . öl «
DIeckargemüu4. 8cköner ^ .usklugsort im
Dlseurtal . — Dension nack Dekeremkunkt.
Den Douristen , ^ .ns/lüglern uncl Vereinen

Kestens empkoklen. — Ngsne Dlolkerei. lelepk . 45 D.676

SvKokVlL
Xui ' kous

Desteingerlcktetes Haus mit kerrlicker ^ .usslckt auk 8ee u . ^ .lpen .
8ckone Dalkonrimmer . Oute I^ ücke . Deusion mit 2ünmsr 3 .50
kis 4 Drks . Drospekts clurck clen Desitöer : Ksnl IDudon «

Herrlicke ^ ussickt auk Doäensee,
Kkein unä Oekirge . D-ukiger Lur -

ort kür Drkolungskeclürktige.
Dracktvolls 8pLLienvege.

— ^ .uskükrlicke Drospekte . —

I^ otoS u , Ponsion
Oartenvirtschakt , Oeselischaktssaal, vorrügl . 'Lücke , gute LVeine .
kreis 5 .— dis 5 .50 . (k .567) p . 7!iickiger -7obler .

260/700 m Dlöke. 8ckvarr Waldbahn- 8sitenllnie >
kräcktig gelegene 8ommerkrlscke. Herrliche Lus -
klüge durch Verg und Dal. Idyllisch . Lukentkalt ,
gute Verpklegung . Luskünkte n. krospekte beim
LLi - gsnnzeisrensnil . k583

perle der Ostsee. — kamillenkad. Vorrüglicker
steinkreier 8trand , gemütl . rwangloses Vadeleben. Oute
Verpklegung und Wohnung . 8trandkonrert , Leun .,
kkeater , Lrrt , kost , Del. krospekt d . d . Vadeverwaltg.

(SvI >«»siL ) IVVV in 8 . «I . lüsei »

Tension ^ilen u. Lellevuv
an 6er DIontreux- Okerlanä - Dakn . 8ommsr - unä XVintersport. DIit
modernem lomkort einger . Damilienpeosion I . Danges im Okalck-
tai. Diektr . Dickt . Läüer , ^ entralkeirung . 8ckönste Dage, kerrlicke
^ .ussickt auks Oekirge, Oarteo , Vliesen . 5 DIin . v . DValäe . Devsions-
preis : Vor - u . D̂ acksaison 5 50 Dr ., Hocksaison Dr. 6—7 . D.101

Inveritur - Verkant

LLLLklD - SDOkkL

^ uöeroräentlick § ün8ti § e K ^ uk § e1e § enkeit .
k .132

^ eipkeimei
'

L Elende
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